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Abstract 

Die Klimakrise, das Artensterben und die Plastikverschmutzung sind nur drei von unzäh-

ligen Beispielen, die bezeugen, dass der Mensch im Zeitalter des Anthropozäns die Natur 

nicht nur beeinflusst, sondern sie enorm schädigt, ja auch irreversibel zerstört. Dadurch 

gefährden wir nicht zuletzt unsere eigenen Lebensgrundlagen und die Zukunft unserer 

Kinder und Kindeskinder. Mit der Zuspitzung des planetaren Notstandes wird der Ruf 

immer lauter, unser Selbst- und Naturverständnis zu überdenken. Es gilt, den Spalt der 

Welt zu schließen – diese konstruierte Kluft zwischen Mensch und Natur, zwischen Natur 

und Kultur. Der Arbeit „Wald, Worte, Zukunft“ liegt die Überzeugung zu Grunde, dass 

Schreiben dabei unterstützen, vielleicht sogar Wunder wirken kann. Zumal dann, wenn 

die Texte mit Dreck unter den Fingernägeln entstehen, sich die Schreibenden also raus 

wagen „aufs Feld“. So verfügt Nature Writing auf dem literarischen Terrain seit Anbe-

ginn des Genres über beeindruckende Protestkraft hin zu mehr Naturerleben, -Erkundung 

und -Verbundenheit, nimmt sich das sogenannte New Nature Writing nicht zuletzt der 

globalen Klimakrise an. Aber auch Nicht-Literat:innen können „schreibend in der Natur, 

schreibend über die Natur, schreibend mit der Natur“ wertvolle Erfahrungen machen, 

schöpferische Prozesse durchleben und Worte finden, welche die innere Dimension von 

Nachhaltigkeit nähren. Die Masterarbeit reflektiert also die ökologischen Krisen unserer 

Zeit, Naturverständnisse und Naturverbundenheit. Sie unternimmt Expeditionen in den 

Wald, der als „Inbegriff von Natur“ erkundet wird, sucht nach dem Poem im Problem 

und zeigt anhand eines Kompakt-Schreibworkshops von 90 Minuten auf, wie so eine 

Schreibreise „zurück zur Natur“ (und somit auch zurück zu einem ökologischen Welt-

bild), beginnen kann. Nämlich mit Achtsamkeit und im kreativen Austausch mit dem 

anderen Leben, das leben will.  
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